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Ein Flugzeug überſchlägt ſich v e
Begeiſterte Schuljugend ſieht Kunſtflugvorführungen zu
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Die große deutſche Gartenbau Ausſtellung Sieger in

wurde in den Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm in Berlin als Auftakt der gleichfalls e
inkszwiſchen erfolgten Eröffnung der Deutſchen Landwirtſchaftsſchau der Offentlichkeit übergebß r

Am Rednerpult Vizepräſident Kühn Staatskommiſſar beim Berliner Magiſtrat er
5 einBerliner

Der Preußiſche Landtag hat zur Entgegennahme
einer Regierungserklärung und der Beſchlußfaſſung
über ein Ermächtigungsgeſetz getagt Miniſter
präſident Göring ſchreitet vor dem Landtagsgebäude

die Ehrenwache des Oberſtleutnants Wecke ab
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Der erſte deutſche

Angeſtellten Kongr
fand im Reichswirtſchaftsrat

Berlin ſtattReichspräſident von Hindenburg bei der Beiſetzung eines alten Heerführers
Jm Berliner Krematorium fand die Einäſcherung des Heerführers aus dem Weltkrieg General von Frangois ſtatt e n Jm Kreis
Reichspräſident von Hindenburg nahm an den Feierlichkeiten teil Der Generalfeldmarſchall beim Verlaſſen des S F nleſter aahern gorfer 2

Führer aller Angeſtellten VerbKrematoriums links neben ihm ſein Sohn Oberſt von Hindenburg
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200 Jahr Feier der Stadt Neuſtrelitz
Sonntag den 21 Mai feierte die mecklenburgiſche Stadt Neuſtrelitz
ihr 200jähriges Beſtehen das feſtlich begangen wurde Die Spitze des
Feſtzuges mit dem Muſikkorps Ehemaliger des GrenadierReg 89
Renſtrelitz in den Straßen der Stadt im Hintergrund das Schloß

h
d

4

Die Hauptrede hielt nach den
einleitenden Worten des branden

burgiſchen Landwirtſchaftsführers von
OppenDannenwalde der Reichsminiſter

e für Ernährung und LandwirtſchaftDr Hugenberg
Die 39 Wander
ausſtellung derJF

Für das Großdeutſche Reich
Der Kreis X des Nationalſozia
liſtiſchen Deutſchen Studenten
bundes veranſtaltete am Sonn
abend den 20 Mai mittags auf
dem HegelPlatz an der Univerſität
in Berlin eine Kundgebung unter
dieſer Loſung Redner war der
Reichsjuſtizkommiſſar und Baye
riſche Juſtizminiſter Dr Frank II

am Fenſter

Rechts Pierre Veyron
Sieger in der leichten Rennwagen
Klaſſe bis 1500 cem auf Bugatti
mit links daneben dem Reichs
ſportkommiſſar von Tſchammer
Oſten beim großen internationalen
Berliner Avusrenner am 21 Mai

Deutſchen Land
wirtſchafts Ge
ſellſchaft wurde
am 20 Mai in Berlin
in Gegenwart des
Reichspräſidenten
der Behörden zahl
reicher Vertreter des
Auslandes und der
land wirtſchaftlichen
Spitzenorganiſatio
nen eröffnet
Links Achille
Varzi Sieger auf
Bugatti in der Klaſſe
derRennwagenüber
1500 cem Zylinder
Jnhalt beim Ber
liner Avusrennen
am Sonntag

Maſſenaufmarſch
der National
ſozialiſtiſchen
Betriebszellen
Am Sonntag den 21 Mai
1933 fand in Berlin im
Grunewald Stadion ein
rieſiger Aufmarſch des
Gaues GroßBerlin der
Nationalſozialiſtiſchen Be
triebszellenorganiſationen
ſtatt Mehr als 150000u c d Mitglieder der Berliner
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e Bee v89O marſchierten aufum der Anſprache des
Reichsminiſters Goebbels
zuzuhören

ſiehe das Bild oben

Blick auf die Veranſtaltung
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Mit 90 Jahren noch hinter dem Pflug
Der älteſte Einwohner von Frienſtedt Hermann Köll
mann feierte ſeinen 90 Geburtstag Er geht trotz ſeines
hohen Alters noch hinter dem Pflug und beſorgt alle
Feldarbeit Photo Alfred Rabe Erfurt

Vereidigung von etwa 2500 Mann Erfurter SA vor der Polizeiunterkunft auf dem Petersberg

durch den Garniſongeiſtlichen Pfarrer Richter

Oben Die Anſprache des Pfarrers

Unten Die Vereidigung
Der älteſte Einwohner von Bock und Teich Lorenz Bauer

feierte in voller geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen
90 Geburtstag

Photos Bruno Doberu Se Grote

Die Landwirtseheleute Guſtav Meinhardt in Laaſen
Landkreis Saalfeld feierten in ſeltener Rüſtigkeit das

Feſt der diamantenen Hochzeit Die Frau iſt 86 Jahre
der Mann 82 Jahre alt
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Die goldene
Hochzeit
feierten J

das Ehepaar
Friedrich Freitag
in Bindersleben

Photo E Kilian
Bindersleben

und

das Ehepaar
Hermann Allendorfl
in Mannſtedt

h 7 J re ee r h r m 27
Photo
H Kellermann Buttſtädt

Das Segelflugzeug Mitteldeutſche Zeitung in OhrdrufDer blinde Zeitungsträger Albert Schnee
Photo Stadermaunmann trägt täglich die Mitteldeutſche Zeitung

in Walſchleben ohne jede Hilfe aus
Photo Marrx Erfurt zum



Verkehrsdirektor
Otto Scheel

in Weimar wurde vom
Thüringiſchen Wirt

ſchaſtsminiſterium
zum Leiter der neuer
richteten Fremdenver
kehrswerbeſtelle für
das Land Thüringen
ernannt
Photo Arno Spieler
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Photo Edmund Suppe
Zwei Bilder vom Jenager Feſtzug am Tag der Arbeit

Oben Studenten im Feſtzug

Recht s Die Spitze der Vaterländiſchen Verbände Photo A Helfrich
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Der erſte Mai auf dem Thüringer Wald

Ein origineller Feſtwagen in Sitzendorf der den Werdegang des Porzellans
bis zum Brennofen darſtellt

Kirchenkonzert in Wickerſtedt
zum Beſten der Hilfsbedürſtigen des Ortes Leitung Lehrer Karl Röttger

Schüler der Geſangſchule Röſer Weimar
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Reit und Fahr Turnier in Bad Sulza
Das Turnier nahm bei vortrefflichen Leiſtungen und ſtarkem Beſuch einen ſehr guten Verlauf Unſere Bilder zeigen

zwei Aufſtellungen die eine davon in den alten Uniformen



GSrökknung der Keichskührerſchule
des Arbeitsdienſtes in Verlin Spandau

Im ehemaligen Lehrerſeminar

in Berlin Spandau wurde kürz
lich die Reichsführerſchule des Ar

beitsdienſtesdurch eine Anſprache

des Staatsſekretärs Oberſt Hierl
eröffnet Zu dem erſten Kur
ſus ſind aus 14 Bezirken des
Arbeitsdienſtes diejenigen Lehr
kräfte kommandiert die nach
Abſolvierung des Lehrganges
bei den Bezirksführern in den
Bezirken die Bezirksſchulen auf
bauen und dort den Unterricht
leiten ſollen

Rechts im Kreis

Arbeitsminiſter Seldte und Staats c
ſekretär Oberſt Hierl bei der Eröffnung Se

der Schule m

Antreten der Führer mit ihrer Arbeitsdienſtflagge
vor dem Staatsſekretär Oberſt Hierl und Miniſter Seldte
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Außenanſicht der Reichsführer Schule
in Berlin Spandau

General der Jnufanterie a D
Hermann von Francçois

der bekannte Truppenführer und Militärſchriftſteller iſt
kürzlich im Alter von 78 Jahren in Berlin verſtorben
Er entſtammte einer alten Soldatenfamilie deren Vor
fahren unter dem Großen Kurfürſten nach Brandenburg
einge wandert waren und begann ſeine Laufbahn im
J ardereginient zu Fuß wurde dann zur Kriegsakademie
und zum Großen Generalſtab kommandiert bis er 1905
Kommandeur des Eliſabeth Garde Grenadier Regiments
Nr 3 wurde Am 1 Oktober 1913 wurde General von
François Führer des 1 Armeekorps mit dem er in den
Krieg zog Jn der Nachkriegszeit hat der General viel
für die nationale Bewegung getan und in intereſſanten
kriegsgeſchichtlichen Werken wichtige Probleme des Welt

kriegs und früherer Feldzüge behandelt

Eine Goebbels Jugendherberge
Aus Anlaß des Beſuchs des Reichsminiſters Dr Goebbels im Rheinland erhielt die Jugendherberge in KapellenSüng

Kreis Wipperfürth den Namen Dr Joſef Goebbels Haus
Oben Blick in die neuen Wohnräume Recht s Außenanſicht der Dr Goebbels Jugendherberge
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tritt zum Abſperrungsdienſt an

Der Kanzler fährt vor
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Bilder aus dem Erkurter Heimatmuſeum

chichi
6e e Modell einer Waidmühle in deridie Blätter

dende
der Waſcdh lſeferte ein hochwertſges
Blaufsrbemſſfel das aus ſeinen unteren
Blsnern gewonnen worwe Sein Andau und
ttandel waren b ſns N Jahrhundert
die wſchtſqſte krwerbsqueſſe in der Stadt
die Unfernehbmer die Weaſdjunker
brachten es zu groſsem Wohiſtand
Durch die kinfüihrung des Inaſqo ging
der Waſdanbau zur und hörte
im 19 Jahrhundert auf

e

Ein Waidmaß
Die Geſchichte

des Waidhandels
Jn der Mitte im Kreis
Der Brei wurde zu kleinen Kugeln zuſammengepreßt
Rechts die Waidkugeln links ein Glättſtein

Pflanz und WVurzelſpieß

Ein Pflanzeiſen

Erfurter Fayenceteller aus dem Jahre 1768
für den Gärtner Caspar Heinemann



Wie eine duftende Beere
im schmucken Mooskörbechen

Gei so
eine Perle der Worderrhön

Links Von Nordoſten aus

GZetrrönt von ſchloßartigen Gebäuden im Vorder

grunde die alte Pfarrkirche erbaut im 11 Jahr
hundert Jn den Urwäldern der Buchonia um
740 lag hier ein königliches Gut das Karlmann
gehörte Geiſaha ſagt die Urkunde liegt in
einem fruchtbaren lieblichen Tale auf einem Hügel
an der Ulſter Durch einen Tauſch des Kaiſers
Ludwig der Fromme mit dem Abte Rathgarius
von Fulda kam es im Jahre 817 an das Stift
Fulda Noch heute führt die Stadt Geiſa die
Jahreszahl 817 in ihrem Siegel

ßt Blick vom Geisbachtal Südoſten Das Schloß mit dem Südoſtturm der Stadtmauer
Bilder Helmut Schwemler Geiſa Text Lehrer Johannes Klug Wieſenfeld

Jm Hintergrund der Turm der Friedhofskapelle
Rechts das Petrusdenkmal

Das Centgericht am Gangolphiberg
Stumme Zeugen einſtiger Gerichtsbarkeit Die
Steine ſind hier nur geſammelt Der Gerichtsplatz
lag an einer anderen Stelle und war viel größer
Die großen Steine mit Löchern waren durch Ketten
verbunden und dienten zur Abſperrung Auf den

kleinen Steinen ſaßen die Schöppen

renins
nan

2 e D J K P 9 T 1 uEin altes Wahrzeichen fürſtäbtlicher Zeit e er Krupp von Falken

u 2 S ieſer d i d W ö fch TaDer Brunnen trägt die Jahreszahlen 1571 1611 Aus diejer Kanone wird in dem l en i
Salut geſchoſſen wenn etwas Beſonderes los iſt Sie

Links Der Südoſtturm een er dDer Abt Bertheus II von Fulda ließ im Jahre 1265 dent eilen und wurde pon einem ten Dreher

die Stadt mit Mauern und Türmen umgeben h h hMußeſtunden erbaut



Romeo unel ſulio moclemn
Bäckerei und Konditorei Wilhelm Schulze ſtand

auf einem großen Schild in der Waldſtraße
Bäckerei und Konditorei Franz Schröder ſtand auf

einem ebenſo großen Schild ſchräg gegenüber
Von dieſen beiden biederen Bäckermeiſtern bezogen die

ehemals friedlichen Bewohner der Waldſtraße ihre Früh
ſtücksſemmeln ſt Brot und ihren Kuchen Für einen
hätte die Kundſchaft der Waldſtraße zu einem guten
Geſchäft gelangt für beide war ſie zu wenig Kon
kurrenten lieben ſich ja nie aber hier zwiſchen Schulze
und Schröder herrſchte Brotneid im wahrſten Sinne
des Wortes Der Exiſtenzkampf wurde mit allen Mitteln
ausgefochten Gab Schulze den Kindern ſeiner Kunden
Bonbons als Zugabe ſchenkte Schröder ihnen eine
Brezel buk Schulze ſeine Brötchen etwas größer buk
Schröder ſie bombenſicher noch ein ganz klein wenig
größer Dieſer Wettkampf war zu einer Ehrenfrage ge
worden hier gab es einfach keine Einigung mehr kein
Zurückweichen hier wurde gekämpft bis zur Pleite des
anderen oder der eigenen

Manchmal während einer Arbeitspauſe ſtand Bäcker
meiſter Schulze vor ſeiner Tür und rauchte ſcheinbar
ſeelenruhig ſeine Zigarre Aus den Augenwinkeln wurde
aber jeder Kunde deobachtet und gezählt der zu Schröder
ging So manches liebe Mal ging die Zigarre dabei aus
und die ſtille Wut wurde in den Stummel gebiſſen daß
er ausſah wie eine zerquetſchte Banane

Und wenn Bäckermeiſter Schröder einmal während
der Arbeitspauſe vor ſeiner Tür ſtand dann war es

gen dasſelbe nur eben aus der Perſpektive von
chräg gegenüber

Jedenfalls wurde Wut manch bitterer Ge
danke ſowohl in den wie in den Schröder
ſchen Kuchen verbacken Der erbitterte Kampf hatte
ſchon die einſt S friedlichen Bewohner der Waldſtraße
mit in ſeine Strudel geriſſen man konnte gewiſſer
maßen ſchon von einer Schulze und einer Schröder
partei ſprechen Die beſten Nachbarn hatten ſich ſchon
ihres Bäckers wegen entzweit zuerſt natürlich die
Frauen Verächtliche Blicke wurden getauſcht wenn

die herausfordernd wie feindliche Fahnen an den Tür
knöpfen hingen Hie Schulze Hie Schröder

ieß der Kampfruf der mit den Semmeln auf die
Frühſtückstiſche der Waldſtraßenbewohner flog

Wer weiß was für ein ſchreckliches Ende die Ge
ſchichte noch genommen hätte wenn dies nicht einewahre Geſchichte wäre und wenn Schulze nicht eine

Tochter gehabt Parke die friſch und knuſprig war wie
Vaters Semmeln und Schröder einen Jungen der
kaltblütig war wie Vaters Gefrorenes Jeder kann
ſich ja nun ſchon denken daß die beiden jungen Leut
chen ſich ausgerechnet lieben müſſen und ſo war es
auch tatſächlich Alle Bedingungen zu einer Liebes
und ſonſtigen Tragödie à la Romeo und Julig waren
alſo beſtens gegeben denn feindlicher als Schulzes und
Schröders hatten ſich beim alten Shakeſpeare die Mon
tagues und Capulets auch nicht gegenübergeſtanden
Und die beiden biederen Bäckermeiſter hatten auch alles
Zeug in ſich eine bittere Tragödie daraus zu machen
als ſie hinter die heimliche Liebe ihrer Kinder kamen
Hauptſächlich Papa Schulze der früher mal Schiller
geliebt hatte und pathetiſch wurde wenn er aufgeregt
war ſchrie was von verlorener Tochter und von der
Schlange die man am eigenen Buſen großgezogen

Papa Schröder war nicht ſo pathetiſch dafür deſto
röber Lauſejunge war noch der ſanfteſte Ausdruckfür ſeinen Sprößling Die ſonſtigen Titel die er ihm

ftigkeit leider

e die Frühſtücksbeutel hereingenommen wurden

gab ſind trotz ihrer wunderbaren Bildha
nicht druckreif

dere hatten die beiden jungen Leutchen die
Jlſe und der Walter nichts zu lachen und bekamen
von ihren r backenden Vätern manch bittere
Pille zu ſchlucken Doch beiden hauptſächlich dem unter
nehmungsluſtigen Walter war durchaus nicht zum
Sterben zu Mute Er dachte gar nicht daran wie Romeo
um Apotheker zu laufen und ſich Gift zu eſorgen Erhatte ganz andere Mittelchen im Hintergrund

Als ſie ſich wieder einmal heimlich getroffen hatten
an er eifrig auf das Mädchen ein Bei ſeinem Vor

chlag wurde ſie doch etwas ängſtlich

e n Adriano
Aber das geht doch gar nicht Walter meinte ſie

zögernd

Geht nicht Was HGeht nicht gibt s nicht in
Drei Monate mietefrei Sollſtmeinem Wörterbuch

mal ſehen wie das geht
Und dann eines Tages ging es wie ein Rauſchen

durch die ſtille Waldſtraße von Tür zu Tür huſchte
flinkbeinig ein Gerücht Erſt war s ein Säuſeln dann
ein Wind dann ein Sturm Unglaublich aber wahr
An der Ecke der Waldſtraße dort wo ſie von der
breiten belebten Parkſtraße gekreuzt wird und wo der
große Laden mit den drei Schaufenſtern ſchon ſeit Jahr
und Tag leer ſtand hatte ſich ein dritter Bäcker nieder
gelaſſen Auf einem großen Schild das über alle drei
Schaufenſter reichte ſtand Konditorei und Café Zum
lachenden Dritten Jnhaber Walter Schröder

Da erhob ſich erſt ein Lächeln dann ein Lachen und
dann ein Sturm der Heiterkeit in der Waldſtraße Wer
aber erſt die Lacher auf ſeiner Seite hat hat geſiegt
Zuhauf lief die kampfmüde Bewohnerſchaft Zum
lachenden Dritten und die Nachbarinnen ſagt ſich
wieder freundlich Guten Morgen wenn ſie ihre Beutel
von den Türknöpfen nahmen und waren ja ſooo froh
daß ſie wieder friedlich zuſammen über die anderen
klatſchen konnten

Ja und Papa Schulze und Papa Schröder Sie
ſtanden jetzt beide öfter als je vor ihren Türen kauten
ihre Stummel und beobachteten die Kunden Aber ſie
guckten nicht mehr ſchräg gegenüber ſondern einer
blinzelte rechts und der andere links die Straße entlang

Zum lachenden Dritten hin wo ihre ungeratenen
Kinder ihnen die Kunden wegſchnappten Jeder hätte
ja wohl nun den nutzloſen Kampf aufgegeben aber
keiner wollte zuerſt weichen

Aber auch da fanden die Kinder eine praktiſche
Löſung Sie legten nach einem Jahr einfach einen
kleinen Franz Wilhelm Schröder blond und wohl
geraten wie eine friſche Semmel in ein kleines Bett
chen Und es wäre keine wahre Geſchichte wenn die
Großväter am Bettchen des Enkels keinen Frieden
geſchloſſen hätten

Wie leatte

Nettekugopas
Die wenigsten wissen daß in dem kleinen Orte
Warmensteinach im Fichtelgebirge die letzte Perlen
hütte Europas in Betrieb ist Warmensteinach ist das
Dorf der bunten Perlen In Deutschlands grober
Kolonialzeit am Ende des vorigen Jahrhunderts
blühte hier eine herrliche Industrie welche die bunten
Perlen in die fremden Länder exportierte Selbst
heute steht und fällt Warmensteinach mit der bunten
Perle Seine Perlenhütte liefert noch heute nach
Afrika und nach dem Balkan

In Warmensteinach ist es Volksbrauch daß auch
Männer Perlenketten tragen

Warmen
steinach

durch Sein
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einen
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Export in Warmensteinach Ein beinae Hundertjältriger der Donfälteste von Warmensteinach mit
der ortsüblichen Perlenkette
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Mit kaum glaublickher
Geschwindigkeit und Ge
schicklichkeit werden die

bunten Perlen gedreht

Rechts S SVon dieser riesigen Glas e 9 Iblase werden die ameri S

kanischen Revuegirls J 3naclidem sie in Millionen
von Teilchen gerschlagen

wurde ihre flimmernden i
Tangkostüme erhalten
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Der Bürgermeister
von Warmensteinach
nimmt gleiclifalls
mit der ortsüblichen
bunken Perlenkette
geschmückt eine
Amtshandlung vor

Rechts
Die Neger in Afrika

werden Sich freuen
Sagen die Arbeiterin
nen wenn Sie diese

Perlenprackt erhal
ten

on morgens bis
abends fädelnsie rote
J aue grüne gelbe
Perlen auf

Die Perlenhütte in Warmensteinach secliickt iſire Ergeugnisse
in die gange Welt

Rechts Der Gemeindediener des Perlendorfes Warmen
steinach im Schmuck seiner bunten Perlenkette
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Das Scharnhorſtdenkmal bei Großgörſchen

Eine Stahlhelmwache am Denkmal
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turm auf Großgörſchen gefalle
HomburgPrinzen Friedrich Victor von Heſſen
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Geſamtanſicht des Dorfplatzes von Großgörſchen
Jm Vordergrund die kürzlich gepflanzte Hitlerlinde

Kranzniederleg ung am Denkmal des im



S e

S

e

r

E An verlkebltchen Saale
rer r T J Sechs Zeichnungen von Hans Jürgen Kallmann Halle Berlinh r V 4 à M

v r h Wn X T

l

i r t

v z v 9

M
o

d

78
m

t

e

T

l J
W

9 J9 v
4

Kleine
Holzbrücke

W9 W
m

Aä
n

Wei h

SWo

Links

An der
SchäfereiS 4d

c J

w

a r ne

2 2 r277

An den Klausbergen

7 z

e S

2

u e 27 rä
u

4 x d
z DM

an
Links

J

W X d i i tze er PeißniW W WoW er
Gegenüber

u

Rechts

Am Mühlgraben7 c 2 7 r



Ein Freiheitsroman aus den Bergen Tirols
Copyright by Neufeld Henius Berlin

Jnhalt des bisher Abgedruckten Der Tiroler
Student Severin Anderlan iſt aus Deutſchland in ſeine
von den Franzoſen und Bayern beſetzte Heimat zurückgekehrt Auf der Reiſe freundet er ſich mit der Tochter
Erika des Münchener Amtmanns Riedinger an der nach
St Vigil verſetzt worden iſt Sein Vaterhaus in Obern
berg findet er rer vor Mutter und Schweſter ſind
verſchwunden der halbverrückte Krahvogel berichtet eine
franzöſiſche Strafexpedition habe den Ort verwüſtet und
ſeine Bewohner hingemordet Voll Zorn und Erbitterung
ſchießt Severin auf franzöſiſche Dragoner die ihm gerade
in den Weg kommen und muß flüchten Ein Preis iſt auf
ſeinen Kopf geſetzt e Klotz und Rabenſteiner
werden ausgehoben ſtoßen aber ſtatt einzurücken zu Se
verin Gemeinſam befreien ſie die Konfkribierten die in
Feſſeln nach Mantua zu ihrem Truppenteil gebracht werden
ſollten Severin trifft ſich mit Erika in der Nähe des alten
Bergkirchleins St Jakob oberhalb von Obernberg Sie
bittet ihn zu fliehen Bei einer Zuſammenkunft der
gegen die Eindringlinge verſchworenen Bauern kommt es
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Bauern vor allem
zwiſchen Krahvogel und Severin da dieſer nur gegen die
Franzoſen nicht aber die ſtammverwandten Bayern vor

gehen will 6 Fortſetzung
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Die Tür fällt hinter ihnen zu Hagſpiel
Klotz und Rabenſteiner treten mit ihrem
Führer ins Freie Die Sonne iſt ſchon
lange als brennende große Scheibe hinter
den Bergen verſchwunden Der Abend
ſtergt aus dem Tal herauf

ie Männer bleiben ſtehen Rabenſteiner
ſtreicht verlegen durch ſeinen ſchwarzen Bart
Den Kopf hält er zur Erde geſenkt und das
bedeutet bei ihm daß er denkt Und wenn
Rabenſteiner einmal denkt ſo iſt das ſchon
allerhand Der leichtſinnigere Krotz ſchaut
blauäugig und treu zu den kantigen Gra
nitbergen auf hinter denen helle Schleier
liegen Er kennt ſich nicht recht aus Und
denken tut er nichts das ſieht man ihm an
Seine rotbürſtigen Haare ſcheinen zu bren
nen und der Bart der das junge ſommer
ſproſſige Geſicht umrahmt leuchtet Er
ſpürt daß Anderlan recht hat trotzdem liegt
ihm die ſcharfe Auseinanderſetzung in der
Kirche ſchwer auf der Seele Der dritte der
Hagſpiel hat ſeinen Witz bei der Hand und
ſeinen Mund weit offen Er ſchimpft auf
die Teppn auf die verhöllten Kalbsköpf die
nichts kapieren in ihren Kürbisſchädeln
und ſagt

Woaſcht Severin i werd dir wos ſogen
Scher di nit viel drum und moch dei Soch
richtig Morgn treffn wir uns olle wieder
beim Harraſſer obn in ſein Hof Drweil
hobn die geſcherten Köpf do drinnen aus
gſottn und du werſt ſehn Anderlan der
Kapuziner haltet wenns ſein muß a zu
uns

Da fährt Severin der bisher ſtill dageſtan
den war auf

Mander ich habs Net nachgeben tun
wir ganz und gar nicht tun wir nachgeben
Es iſt und bleibt zum Verzweifeln daß
Deutſche herinnen in Tirol gegen uns kämp
fen Daß Bayern Sachſen und Württem
berger uns für den Napoleon niederdrücken
helfen Wir ſein nit gegen die Bayern nit
gegen die Württemberger und Sachſen Wir
ſein gegen den Napoleon Er will Freiheit
für ſeine großen Armeen er will ſeinen
Brüdern Throne ſeinen Vettern König
reiche und ſeinen Neffen Oberkommandos
geben Wir aber wollen unſere Ruh unſer
Recht unſer gerades einfaches ewiges
Recht auf Freiheit Wir wollen nichts
Fremdes erobern wir wollen keine Kaiſer
werden wollen keine Throne verſchenken
und Königreiche vererben Wir wollen nur
unſeren ererbten Boden unſere Sitten un
ſere Gebräuche und unſeren Glauben be
halten Und wir wollen was wir bauen
ſelber ernten Das iſt unſer Recht und das
müſſen wir den bayeriſchen Soldaten ſagen
Jch hab einen Plan Jhr müßt mir helfen
und der Harraſſer werd a mitmachen und
uns unterſtützen Wir verfaſſen Lauf
briefe an unſere deutſchen Brüder wir
klären die bayeriſchen Soldaten auf was ſie
tun für was und gegen wen ſie kämpfen

Raſch entſchloſſen wendet ſich Anderlan
dem Tal zu eilig ſpringen ſie über Stock
und Wurzeln ſteil ab ſorgfältig alle Steige
meidend und Wege Unten am Waldrand
angekommen warten ſie bis es Abend wird
in der Ortſchaft

Anderlan gibt Hagſpiel Klotz und Raben
ſteiner Auſtrag die Zugangswege zum
Amtshauſe zu beobachten und für alle Fälle
in der Nähe z bleiben und ſich bereit
zu halten Er ſelbſt will im Amtshaus einen
Laufzettel an alle deutſchen Soldaten im
Dienſte Napoleons ſchreiben und dies auf
königlich bayeriſchem Papier mit dem Siegel
der Amtsmannſchaft von St Vigil Er
will dann gleich in der Amtsſtube den Brief
noch in der Nacht möglichſt oft in der Druck
preſſe kopieren und ſie die drei ſollen
dann im oberen und unteren und
bei Jnnsbruck die Briefe unter den Garni
ſontruppen verteilen laſſen Auch ſollen ſie
immer wieder nene Abſchriften machen um
den Aufruf immer wieder auftauchen zu
laſſen Anderlan erwartet von einem ſolchen
Schritt Aufklärung über die wahre Lage
nicht nur in den Soldatengehirnen ſondern
auch bei den Tiroler Dickſchädeln

Die drei Burſchen ſind zu allem bereit
Als es im Orte ruhig geworden iſt ver
teilen ſie ſich im Dunkeln ſo daß ſie den
Marktplatz und die Freitreppe zum Amts
haus gut überſehen können Auch die vier
Wege welche in den Platz münden können
ſie ganz gut überwachen Licht brannte
nur wenig lediglich zwei Olfunzeln waren
auf Befehl Leroys an den Häuſerecken be
eſtigt worden ſo daß der Platz vor dem

Amtshaus ſtets ein wenig beleuchtet war
Severin ſchleicht ums Eck des großen Ge

bändes bleibt einen kurzen Augenblick lau
ſchend ſtehen Alles iſt ruhig Jm Um
ſchauen ſieht er plötzlich ſeinen eigenen
Steckbrief hinter ſich an der Wand Zuerſt
iſt er verblüfft dann erſchrickt er faſt und
kurz entſchloſſen reißt ſeine Hand die An
kündigung herunter Die Papierfetzen ſteckt
er in die Taſche Nur ein Teil des Steck
briefes iſt hängengeblieben erhält
zur Belohnung 500 Taler kann man
noch leſen und die Hälfte des holzgeſchnit
tenen Kopfbildes iſt auch geblieben Se
verin hat nicht weiter darauf geachtet
Lautes Lachen und Reden aus den Wach
ſtuben unterhalb des Hauseinganges hat
ihn plötzlich aufgeſchreckt Er geht geſpannt
und äußerſt vorſichtig einige Schritte vor
Die Soldaten ſind eifrig beim Würfelſpiel
in der Wachſtube Außerdem würde ihn
kaum einer erkennen denn die plumpe Zeich
nung auf dem Steckbrief hat nicht viel
Ahnlichkeit mit dem Geſuchten

Severin bückt ſich hebt einige Kieſelſteine
auf und wirft ſie leiſe an Erikas Fenſter
Bald le ſich oben die Scheiben und

das Mädchen ſieht verwundert und erſchrocken
den unerwarteten Beſucher unten ſtehen

Wenn der Vater das jetzt merkt iſt es aus
denkt ſie und läuft ſchon mit einem Kerzen
licht über die Treppe und durch den langen
breiten Flur zur Haustür vor der der Se
verin ungeduldig wartet Sie öffnet und
gleich iſt Severin im Haus Nun raſch die
Tür zugemacht und das Schloß geſperrt
Dann als er Erika zitternd und
unſchlüſſig vor ſich ſtehen ſieht ſchließt er
das Mädchen in ſeine Arme Zärtlich
ſchmiegt ſie ihren Kopf an ſeine Schulter
und Severin küßt ihr Haar ihre Augen
ihre Wangen und ihren Mund

Erika fragt ihn ob er verfolgt werde
Dableiben darfſt nicht im Hauſe das iſt

zu gefährlich weil der Capitaine bei uns
wohnt flüſtert ſie Aber er denkt an ganz
andere Dinge er will wiſſen wo die Kanzlei
iſt und wilt hinein Doch die Kanzlei iſt
zugeſperrt

Das Mädchen will in ſeiner Angſt daß
jemand Severin überraſchen könnte den
Schlüſſel zur Amtsſtube nicht hergeben Der
Vater ſchläft zwar ſchon aber vor Leroy
iſt man nie ſicher Er liebt es plötzlich
überraſchend aber unerwartet zu erſcheinen
Aber Severins dringlichen und ernſten Bitten
muß ſie ſchließlich doch nachgeben und liefert
ihm den Schlüſſel aus Das Herz klopft ihr
bis in den Hals hinauf Aber ſie will ſtark
ſein und tapfer Sie verſpricht ihm vor
der Tür aufzupaſſen

von Luis Trenker

Jn der Amtsſtube findet Severin alles
was er benötigt Dokumente amtliches
Schreibpapier Siegeh Druckpreſſe Feder
kiele und Tinte

Ohne auch nur den Bruchteil einer Se
kunde zu zögern geht er zu dem großenSchreibtiſch und beginnt zu ſreilen orte

Jnhalt und Adreſſe des Aufrufes braucht
er nicht zu überlegen Er hat ſie in ſeiner
Einſamkeit oft genug durchdacht und weiß
ſie ſchon lange auswendig

Die Zeit iſt kurz ſeine Lage gefährlich
genug Eigentlich iſt es tollkühn hier in
der Amtsſtube einen ſolchen Brief zu ſchrei
ben Wie leicht kann er dabei gefaßt werden
und dann iſt alles aus Und nicht nur für
ihn ſondern auch für das Mädchen Und
darum allein ſchon muß er ſo vorſichtig ſein
daß keinerlei Verdacht aufkommt

Vor dem Hauſe warten ſeine Freunde
Auf die kann er ſich verlaſſen Da kracht
ein Kaſten Severin erſchrickt furchtbar
Er hat das Fenſter des im Erdgeſchoß liegen
den Raumes weit geöffnet um für alle
Fälle zu hören was draußen vorgeht und
um wenn es nötig ſein ſollte mit einem
Satz aus der Stube ſein zu können

Während ihm alle dieſe und noch hundert
andere Gedanken durch den Kopf ſchwirren
hat er ſeinen Laufbrief fertiggeſchrieben
Raſch überfliegt er noch einmal den Jnhalt

Laufbrief eines aufrichtigen Tirolers an
die bayeriſchen und an alle deutſchen Brüder

Deutſche Brüder Jhr habt es ſelbſt er
fahren was es heißt unterdrückt zu ſein
Mir blutet das Herz wenn ich daran denke
daß die berühmteſten deutſchen Völker nach
Tirol marſchieren um ihren Mitbrüdern
Sklavenfeſſeln anzulegen

Der Tiroler iſt gezwungen um ſeine Frei
heit zu verteidigen gegen ſeine deutſchen
Brüder zu ſtreiten Währenddeſſen ſieht
Napoleon der Urheber all deſſen in der
Ferne zu

Jm gegenwärtigen Augenblick geht dieſe
verderbliche Politik noch weiter Sie läßt
die Deutſchen ſich ſelbſt morden

Deutſche Brüder Der Augenblick iſt ge
kommen in dem ihr die ſchimpflichen Skla
venketten zerbrechen und das fremde Joch
abſchütteln könnt Hört auf gegen die
Tiroler eure Brüder zu ſtreiten und wen
det die Waffen gegen die wahren Feinde
der deutſchen Nation Jch verlange daß
alle Deutſchen als Brüder einander lieben
und gemeinſam verſuchen das ſchwere Joch
das über unſerem Volke liegt abzuwälzen
Deutſche Soldaten Deutſche Vergeßt nie
daß wir Tiroler eure Brüder ſind im Her
zen und im Blute

Ein aufrichtiger Tiroler
Dann beginnt der zweite Teil ſeines Vor

habens Schnell fliegt die alte hölzerne
Preſſe auf und ab eilig arbeitet Severin
an der Vervielfältigung ſeines Briefes

Draußen vor der Tür hält Erika Wache
Unruhig geht ſie auf und ab Was wohl
Severin nur ſo lange Zeit in der Stube
macht Aber nachher wenn er drinnen
fertig iſt will ſie ihm noch e erzählen
daß in Jnnsbruck ein großer Hofball zu
Ehren des Generals Drouet abgehalten wer
den ſoll Dieſem Drouet ſo hatte ihr der
Vater erzählt unterſtünde die neue im
Anmarſch befindliche Armee Napoleons Das
würde den Severin beſtimmt intereſſieren

Aber auf dieſen Ball ginge ſie nicht und
wenn Leroy ſie noch ſo ſehr darum bitte
Sollen nur der Vater und der Capikaine
allein hingehen

Es iſt kühl im Hausgang und ſo hat ſie
ſich einen langen Mantel ihres Vaters um
die ſchmalen Schultern geworfen Angſtlich

wieder aufhorchend geht ſie hin
und her

Aber nicht nur Erika und ſeine drei
Freunde wiſſen daß Severin in der Amts
ſtube iſt Noch einer weiß es Krahvogel
Es hatte ihm keine Ruhe gelaſſen in der
Kirche oben Obwohl Harraſſer alle r
Ruhe gemahnt und die Verſammlung be
ſchloſſen hatte ſich alle Fragen noch einmal

zu überlegen insbeſondere den Anderlan
noch einmal genau anzuhören war Krahvogel bald aus der Kirche verſchwunden

Er wollte wiſſen was Anderlan vorhatte
wollte ihm einen Denkzettel geben Und500 Taler waren ein ſhönes Geld Das
waren die Gedanken des Buckligen als ervon Hagſpiel Klotz und alen ohne
es zu ahnen geſehen über den Platz ſchleicht

Jn der Amtsſtube iſt Licht Krahvogel hat
bemerkt daß jemand die Fenſter aufgemacht
hat Der Bucklige will gar zu gern wiſſen
was dort drinnen vorgeht

Und er ſchleicht bis unters Fenſter klet
tert über ein Mauergeſims unter die Brü
ſtung und ſchiebt ſ4 angſam hinauf Sieht
Severin am Tiſch ſchreiben ſieht voller Neu
gier und Spannung wie er dann an der
Preſſe das Schreiben vervielfältigt

Plötzlich fährt Krahvogel zuſammen Eineſcharfe Stimme ruft vom Platz her Hö
Kerl was machen Sie denn da oben

Erſchrocken dreht ſich der Lauſcher um
erkennt Leroy ſpringt wortlos und verſtört
vom Geſimſe herunter und verſchwindet im
Dunkeln

Weder Leroy der von einem Kontrollgang
heimkehrt und den Spion am Fenſter ent
deckt hat noch Krahvogel ſelber haben im
Augenblick eine Ahnung davon daß drei
Gewehrmündungen auf ſie gerichtet ſind be
reit Severins Leben mit dem Tode des
einen oder des anderen zu verteidigen

Krahvogel war wie geſagt davongeſprun
gen und nun eilt Leroy aufmerkſam und

gemacht über die Treppe ins Amts
aus
Erika exſchrickt zutiefſt bis ins Herz als

ſie ein Geräuſch am Haustorſchloß hört
Sie ſpringt in die Amtsſtube um Severin
zu warnen Aber dem ſind weder der Ruf
Leroys noch der Lärm des davonjagenden
Krahvogel entgangen und ſo hat er bereits
ſeine Laufbriefe zuſammengerafft und iſt
ſchon ſprungbereit am Fenſter als Erika
eintritt Ein Gruß noch ein mächtiger
Satz und weg iſt er und im Dunkel der
Nacht verſchwunden

Erika ſteht allein am offenen Fenſter und
W die Hand auf ihr heftig pochendes
Herz

Mit Rieſenſchritten eilt Severin jetzt wie
der von ſeinen Kameraden begleitet bis ans
untere Dorfende wo er im Schatten eines
Hauſes die Laufbriefe haſtig an ſeine drei
Freunde verteilt Dann ſtreben ſie eilig
weiter in den Wald Anderlan will ſofort
auf ſeine Alm zurück Seine drei Getreuen
aber wollen ſich am anderen Tage beim
Harraſſer treffen um ſich genaue Weiſun
gen zu holen Jn Jnnsbruck beim Unter
lercher ſollen ſie dann ſpäter Nachricht
hinterlaſſen

Der Unterlercher iſt aus Deffreggen im
Puſtertal daheim Zäh und voll Optimis
mus führt er zu Jnnsbruck in der Kapu
zinergaſſe einen Kleiderladen Bei ihm
kann man alte und neue billige und teure
Kleider auch Militärſachen haben Bauern
gehen bei ihm aus und ein Kaufleute und
bayeriſche Soldaten Er iſt wortkarg und
ruhig und in kühler Erwägung alles Für
und Wider läßt er die anderen reden Außer
dem Kleiderhandel aber hält der Hans
Unterlercher einen großen Verbindungs
dienſt zuſammen Bei ihm treffen alle
Mitteilungen über etwaige neue Truppen
einmärſche ein bei ihm holen ſich die
Bauernführer ihre neuen Jnformationen
bei ihm werden verläßliche Nachrichten
hinterlaſſen bei ihm erhalten Vertrauens
leute und Boten Obdach Geld und andere
Hilfe

Jetzt iſt die Stelle erreicht wo ihre Wege
ſich trennen Severin ſteht vor ſeinen drei
Freunden Noch einmal mahnt er ſie

Dann als er Erika zitternd
und unſchlüſſig vor ſich ſtehen ſieht
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Raſt haben werde bis ich nicht den genauen
Einmarſchplan der neuen Strafexpedition

Gebt nicht nach helft und horcht wo ihr
könnt Wir wie ie beſtimmten Ein
marſchwege die Zeiten und vor allem die
genaue Stärke der herankommenden neuen
napoleoniſchen Armee erfahren Sagt dem
Harraſſer einen ſchönen Gruß und ſagt ihm
daß der Anderlan und ſeine Leute alleweil
dabei ſeien wenn es ſich darum handelt
keine neuen Truppen Napoleons mehr ins
Land zu laſſen Und wenn die Bayern auch

r Brüder ſeien der Napoleon iſt vor
derhand noch nicht unſer Vater Und ſagt

rraſſer daß ich keine Ruh und keine

Napoleons erfahren habe Wenn wir denDiſen dann ſoll s losgehen im ganzen

Land Dann wollen wir ihnen einen Emp
fang bereiten an den ſie denken werden
Verlaßt euch drauf

Und vergeßt nicht Jn der nächſten Zeit
liegen die Nachrichten beim Unterlercher in
Jnnsbruck

Mit
i er ſich von den Kameraden und
geht ſeinen Weg weiter zur Alm zurück

Die drei aber wandern bergwärts dem
Harraſſerhof zu Sie werden für die richtige
Verbreitung des Laufbriefes ſchon ſorgen

ehe in Jnnsbruck ſoll er recht oft
noch gedruckt und geleſen werden Das
nehmen ſie ſich feſt vor
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Leroy hat inzwiſchen das Amtszimmer be
treten wo er Erika allein vorfindet Es iſt
gerade Mitternacht Was hat das Mädchen
um dieſe Zeit hier zu tun Der Offizier
iſt nicht wenig verwundert Er findet in
der erſten ÜUberraſchung nicht das rechte
Wort Leroy denkt zunächſt an ein Liebes
abenteuer des Mädchens aber im ſelben
Augenblick fällt ihm der häßliche bucklige
Krahvogel am Fenſter ein Was hat der
mit Erika zu tun Sie ſteht am Fenſterund hat dieſes beim Eintreten des Offiziers

geſchloſſen Was iſt da los
Endlich findet Leroy die Sprache wieder
War jemand hier fragt erSeine Stimme klingt ſcharf und weniger

v als es ſonſt ſeine Art iſt
rika ſchaut unſchuldig und verlegen

um ſich
Nein hier Nein hier war niemand

Leroy merkt ſofort daß ſie lügt Er liebt
das Mädchen und hört ſofort die Unwahr
heit in ihren Worten

Was machen Sie hier zu ſo ungewöhn
licher Stunde Fräulein Erika

Er kann ſich die Situation nicht erklären
Mißtrauiſch geht er in der Stube auf undab Er Wer

mit der v die Vorhänge vor den
Aktenregalen beiſeite ſchiebend argwöhniſch
in alle Ecken findet nichts un
ſich dann wieder Erika zu

Sie müſſen gen entſchuldigen gnädiges
Fräulein daß ich ſo mißtrauiſch bin aber
in dieſen Zeiten und in dieſem Lande W
es leider nicht anders nicht wahr das
ſehen Sie doch ſelber ein

wendet

Kreuzworträtſel

einem kräftigen Handſchlag ver

wühlt den Schreibtiſch ſchaut

Erika war auf der gleichen Stelle ſtehen
geblieben und iſt dem Franzoſen nur mit
den Augen gefolgt Jhr Herz klopft zum
Zerſpringen und alles Blut iſt ihr aus
dem Geſicht gewichen Aber der Ge
danke daß Severin ja ſchon weit weg ſein
muß gibt r die Kraft und die Ruhe dem
Capitaine Rede zu r Mit einem
Lächeln das jedoch nicht ganz echt iſt ant
wortet ſie

Sie haben ja auch einen ſehr verant
wortungsvollen Poſten hier Herr Capi
taine

Ja bisweilen meint er zerſtreut und
geht auf die Kopierpreſſe zu Jm ſelben
Augenblick aber gibt es Erika einen Stich
ins Herz daß ſie fürchtet umzufallen

Jn der Preſſe ſieht ſie deutlich noch eine
vergeſſene Kopie des Laufbriefes liegen

Unter Führung dieſes Mannes bringen Sie mir den Severin Anderlan

verräteriſchen Laufbrief heimlich zu ent
fernen Doch die Erregung dieſer Stunde
iſt zu groß für das Mädchen das an ſolche

ituationen nicht gewöhnt iſt Trotz allerr7 deheerſhung zittert ihre Stimme

ſo ſtark daß Leroy ſtutzig wird Er beob
achtet ſie unauffällig und bemerkt die ver
dächtigen Bewegungen ihrer Hand gerade
als ſie den Brief erfaßt hat

Kurz und entſchloſſen reißt er ihr das
Papier aus der Hand Erlauben Sie
und lieſt den

Laufbrief eines aufrichtigen Tirolers an
die bayeriſchen und an alle deutſchen
Brüder

Auf alles andere war Leroy an dieſem
Orte gefaßt nur auf einen ſolchen Brief
nicht Mit wachſender Beſtürzung lieſt er
das Schreiben zu Ende

Photo Deutſche National

ſofort hierher Tot oder lebendig
Wenn Lerohy die findet dann iſt alles aus
Ein heilloſer Schrecken durchfährt u
Glieder und als nun Leroy ganz zufällig

e Arme auf die Preſſe ſtützt und Erika
ragt ob ſie denn noch immer keine Luſt

zum Beſuch des Hofballes in Jnnsbruck
habe da verliert ſie vollends den Kopf
Ja ja der Ball natürlich komme ich

aber ich hätte ihn ſchon bald ganz vergeſſen
den Ball Jch habe nämlich gar kein

aſſendes Kleid anzuziehen Es wird doch
ſehr vornehm ſein in der Hofburg

iſſen Sie man trägt ja heute gar keineMuſſelintlelder mehr und die Fahrt nach

Innsbruck iſt weit nicht wahr
Die Worte überſtürzen ſich nur ſo Erika

verſucht krampfhaft ihrer Stimme eine
harmloſe Heiterkeit zu geben Gleichzeitig
aber verläßt ſie ihren bisherigen Platz am

e und nähert ſich wie zufällig demapitaine Nun z ſie ſich an der
Preſſe gegenüber Während des weiteren
Geſprächs verſucht Erika verzweifelt den

Wer iſt der Schreiber fragt er barſch
das Mädchen das jetzt alle Faſſung ver
loren hat Sie gibt ihm keine Antwort
Leroy ahnt daß hier jemand im Spiele iſt
der im Herzen Erikas mehr bedeutet als
er und er weiß auch daß dieſer Brief von
einem Manne geſchrieben worden iſt der
mehr iſt als ein gewöhnlicher Bauer Ohne
Gruß verläßt er die Amtsſtube

Vor dem Hauſe ruft Leroy die Wache
heraus Dann brüllt er die Soldaten die
eilends angeſtürzt kommen an flucht über
Würfelſpiel und Becher und will alle auf
der Stelle einſperren laſſen Leroy kocht
vor Wut und Ärger

Während i Schafsköpfe ſpielt und
ſauft können hier Spione ein und aus
ehen wie ſie wollen Jſt das euer Dienſt
ch ſage euch ihr Jdiotenhunde ich werde

euch allen den Kragen um 4
Da tippt ein Bauer dem Capitaine auf

die Schulter Der Krahvogel iſt s Er
hat s nicht mehr länger erwarten können

Tonart 20 Tierhaut 21 Münze 22 Jnduſtrieſtadt 23
Name eines Sees in Nordamerika 24 Teil des Rades

1 StandSenkrecht
3 4 deutſche Halbinſel 5 bibl Perſon 6 holl Stadt 9 Zu

neigung 11 die Schöpfung 14 Säugetier 15 Metall
16 weibl Vorname 17 Wild 18 weibl Vorname 19 Vogel

Beſuchskartenrätſel

2 altes Maß 3 Kummer

Olga Rose Krän
Turin

75 76

Was iſt die Dame

20

23

Auflöſungen der Nätſel aus der vorigen Nummer
Kreuzworträtſel Waagerecht 1 Legat 4 Seide

7 Abo 8 Eli 10 Traum 12 Eta 14 Sam 15 Ade 16Rondo 17 Erben 20 Maere 23 Sonne 25 Erl 26 Tet
27 Don 28 Talar 30 Log 31 Rum 32 Niere 33 Elite
Senkrecht 1 Lager 2 Abt 3 Torſo 4 Seume 5 Elm
6 Eigen 9 Jto 11 Ode 13 Angel 15 Abend 17 Dur
19 Rio 20 Meran 21 Art 22 Etage 23 Stare 24 Not
24a entre 28 Tor 29 Rul

Silbenrätſel 1 Weſte 2 Oder 3 Deviſe 4 Jnſurgent
ö grl in e üſſen S Weſt 9 e d rgina 11 Agraffe 12 Umſturz 13 Chaſſieren 14 TribunWaagerecht 1 bibl Geſtalt 4 Wild 7 Körper 15 Ferdinand 16 Epiſode Tr gegel 18 Laune Wo

organ 8 weibl Vorname 19 weibl Vorname 12 ver
tonte Poeſie 13 Staat in Aſien 14 franz Prieſter 17

die Eſſe raucht fehlt es nicht an
Magiſches Quadrat 1 Jrma 2 Real 3 Mark 4 Alke

reunden

Der Lohn iſt zu groß 500 Taler
500 Taler 500 Taler Und Rache ſchmeckt
auch gut Er wird s ihm ſchon vewehhen
dem verdammten Studenten daß es nicht
gut iſt den Krahvogel zu belei igen Erihm ſchon Weweiſen daß er auch

wer iſt
Leroy fährt herum Sieht den re
Was wollen Sie hier heyrſcht er den

e 7 a ywogel mit dämiſch grinſend zeigt Krahvogel mit demDe nach dwärts
J woaß wo er iſt
Wer
Na der den Brief geſchrieben hat der

Severin
Leroy läßt den Sprecher nicht aus den

Augen Welcher Severin
Na der Severin Anderlan a der

der iſt s geweſen ich hab s geſehn woaßwo er ſſt auf welcher Alm Jſt ja mei
Nachbaralm wo er ſich verſteckt hat

Das war Severin Anderlan
f Zum Sergeanten gewendet fährt Leroy
ort

Unter Führung dieſes Mannes bringen
Sie mir den Severin Anderlan ſofort hier
her Tot oder lebendig Sie nehmen zwan
v Grenadiere mit und kommen ohne den
Mann nicht zurück Fertig Abtreten

Krahvogel aber iſt noch nicht fertig
Und wegen dem wann darf i kommen

Herr Offizier
Wegen wem fragt Leroy
Wegen dem Geld s iſcht nur wegen der

Belohnung die fünfhundert wiſſens Herr
Offizier

Die können Sie nachher holen wenn
Sie Jhre Sache getan haben

e wetwidert dreht ſich Leroy kurz um und
geht

Jn Krahvogels Augen glänzt eine un
heimliche irre Freude Er iſt nun auch wer
das wird er ſchon beweiſen

Zur gleichen Stunde verlaſſen oben im
Wald die Bauern die St Jakobs Kapelle
Der Pater verſperrt das Tor und ſteckt den
Schlüſſel zu ſich in die Kutte

4

Eine Wegſtunde oberhalb von St Vigil
liegt auf einem vorſpringenden Hügel der
Berghof Harraſſers Der Siadel iſt leer
kein Tier ſteht mehr im Stall Harraſſer
iſt ſchwer von der Kriegsnot heimgeſucht
worden Sein Ander iſt am Verg
Jſel gefallen die Bäuerin vor Jahren ge
ſtorben ſein zweiter Sohn den weil er
nicht einrücken wollte in die fremde Armee

Den rer freut ſein
e nimmer Er zieht durch das Land hält
Verſammlungen ab und ſteht in ſtändiger
Fühlung mit dem Feuerteufel Speck
bacher und vielen anderen Bauernführern
Unterlercher in Innsbruck iſt ſein Schwager

Beim Harraſſer auf ſeinem Hof ſitzen jetzt
zur Nachtzeit die Freunde Anderlans um
das Feuer des offenen Herdes Sie holen
ſich Ratſchläge und Weiſungen

Fortſetzung folgt

Silbenrätſel
Aus den Silben

a bas be del des dex di e e e
ei er fen gel gu ha lan le le li

mi mir na nau pa pe re roſa ſar ſe ſe ſchnei ſin ſin ſpey
ſte tem trap trin

ſind Wörter nachſtehender Bedeutung zu bilden deren erſte
und vorletzte Buchſtaben beide von oben nach unten geleſen
einen Sinnſpruch ergeben

1 Muſter 2 Hauch 3 kleiner Fiſch 4 Waſſerbehälter
5 weibl Vorname 6 Krebsart 7 türk Titel 8 deutſche

Stadt 9 Wagenſchuppen 10 Baum 11 Befeſtigungsmittel
12 Klebemittel 13 Waldweg 14 Vogel 15 türk Titel
16 deutſche Stadt 17 Loſungswort

Magiſches Quadrat

1 Verpackungsgewicht 2 Hauch 3 Gleichklang 4 Nähr
mutter Waagerecht und ſenkrecht gleichlautend
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Bunter Wochenſpiegel
Halle und Umgebung
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Hemeinnutz vor Eigennutz
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Jn Halle fand der 50 Bezirkstag der Fleiſcher ſtatt
Links Am Vorſtandstiſch

Auk dem Flugplatz Nietleben
Siehe auch das Titelbild dieſer Nummer

Vor der Schuljugend wurde ein Kunſtfliegen veranſtaltet

e e e

Jm halliſchen Schwimmbad
Ungarn gegen Halle 02

Der Begrüßungsakt

Herr Karl Müller Rothenburg
wurde 88 Jahre alt

Links Das Ehepaar Preſch in Teicha feierte
goldene Hochzeit

Recht s Herr Rübicke und Frau in Cannawurf
feierten goldene Hochzeit
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